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Erlass des Bischofs von Katowice vom
18. Mai 1926

Mit seinem Erlass vom 18. Mai 1926 verwies der Bischof von Katowice,

Augustinus Hlond, den Mys#owicer Geistlichen und Religionslehrer

Franz Sauermann der Diözese. Dieser hatte eine zentrale Rolle im

Finanzierungsnetzwerk des "Verbandes deutscher Katholiken in

Polen" gespielt, dessen Gelder im Wesentlichen von der deutschen

Reichsregierung kamen. Sauermann war deswegen 1924 als Spion

verhaftet worden. Der Erlass wurde jedoch nicht im bischöflichen

Amtblatt "Wiadomo#ci diecezjalne. Organ urz#dowy diecezji #l#skiej"

veröffentlicht.
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